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Siebenbürgen, Baron Urs von NMlargina(  7  %.  A  4  6ie'ßénß“ürgen‚ $nron Hrs 15;'m 91i5:9m‘é —  Meifter der ‘‚Qut.rßtv'f{fei1ifcfßéft $en:‚'3ué:' und  _ Bat er fich in den Augen unferes Boltes nicht  {teigt den Domberg hinan. Kommt er vom  gerade durchH feine Tapferkeit gegen die Ita-  Afphaltboden der Großftadt, fo regt fhon die  liener ausgezeichnet, meldhe er im Kampfe bei  fteile Berg{traße mittelalterlicdhe Stimmung an.  r  Solferino als öfterreichifcdher Offizier 1859 be-  Betritt er den Domhof und begibt fich in die  fiegte? Wenn ung aber ein unglücfeliges Ge-  Dombvorhale, nehmen Erinnerungen an die  {fchie zum Kampfe gegen unfere Stammes-  {taufifche Kaiferzeit fein Sinnen gefangen; dort  brüder in der Bergangenheit verpflichtete, folgt  das Standbild des großen Babenbergers, des  efma bhieraus für uns dasfelbe Berhältnis für  Bifchofs Otto vonSreifing (F 1158), desYheims  ' ewig?‘ Die Stimme des Blutes hat in einem  Barbaroffjas; hbier die Porträtfiguren eben  Biftorifdhen Augenblic die Annäherung an Ddie-  diefes Kaifers und feiner Gemahlin Beatrir.  jenigen geheißen, wmeldhe wir für Feinde hiel-  DurhH das Innenportal und nochH ein paar  ;  fen, wir Haben uns genähert, und dank Ddiefer  Schritte weitergehend erlebt jedermann, zumal  i  Annäherung haben wir den Höchften SGipfel  an fonnigenTagen,diegeradezuüberwältigende  U  unferes Ruhmes erflommen.  Kontraftwirkung zwifcdhen dem Halbdüfter, das  f  HO  7  „Diefelbe Pflicht legt fich uns in religiöfem  man verläßt, und der ftrahlenden Herrlichkeit,  K  Bereiche auf : mir müffen die religiöfe CSinheit  Die fichH auftut, zwifchen dem einengenden Ernft  mit den Sranzofjen und JItalienern hHerftelen,  - der Borhale und der befreienden Weiträumig-  „Sür denjenigen, wmeldher fich nähere Rechen-  Feit des Dominnern mit feiner Pracht, der fürft-  +}  fhaft von diefer Aufgabe gibt, ift die Löfung  Lichen, feftlichen, fröhlicdhen. Cin in Kunftfragen  T,  mebr als einfach: Ddie religiöfe Wiedervereini-  fachlich nicht gefcdhultes, alem Schönen aber  gung Eann unter denfelben uns günftigen Be-  aufgefhloffenes Menfchenkind fagte an diefer  Dingungen mwie Die ftattgefundene politifdhe vor  Schwelle des Dominnern: „Hier jubiliert aber  E  fich gehen. SrankreichH und Italien haben uns  nun auch ales“, und ein Eunftfinniger Priefter  nicht zu idren Bafalen auf politifchem, Eultu-  aus einer an Denkmälern hoher Baukunft rei-  M  rellem und wirtfHaftlicem Gebiete gemacht, fie  en NachHbardiözefe, zum erften Mal das Ge-  werden uns dazu auchH nicht auf religiöfem Ge-  {famtbild vom Hochaltar aus in fich aufnehmend,  {}  biete machen, im SGegenteil, fie werden alle  meinte: „mwie ein Stüt Himmel, das herab-  Mittel fuchen, um uns aNle Bedingungen zu  gefalen wäre“. Keinen Moment Hhaftet. der  erfüllen, meldhe unfere Überlieferung und un-  Sindruc „Feftfaal“. Der Blikf durcdhHfliegt das  fere gefchicdhtliche Aufgabe erfordert.“  Mittelfchiff, die Freitreppe, den Chor und  Geben wir uns der Hoffnung hin, daß das  raftet in der Anfhauung des Hochaltars. Und  cumänifche Bolk diefen Mahnruf um fo we-  fhon wird man inne, daß alles für den Soch-  f  niger überhören wmird, je mehr es feine innere  altar da i{t und ein Gloria in excelsis anftimmt  ;  79  nationale Wiedergeburt, wie oben bemerkt,  1  Vn  7  zur beiligen Handlung am Hochaltar; als fänge  der FatholifdhHen Kirdhe und  Ddie [(Omebende Zierkunft der einen Seite lau-  b r C  - Sinne Rom verdankt.  } foqar im engeren  damus te, als antwvortete es von Dder Gegen-  li  Selir Wiercinfki S. J.  feite benedicimus te, alg Hänge es von überall-  her adoramus te. Der erfte Umblict gewahrt  Y  im Srdgefhvoß fünf Schiffe, deren Drei im  Das Korbiniansfeft zu Sreifing.  Mittelgefchoß, mährend dasHaupt{chiff fo hocdh  emporragt, Daß es nach Licht, mehr Licht, einem  n  In der bayrifhen Hochebene, unmittelbar  an der BadHnlinie, die München über Hof mit  Meer von Licht zu dürften fheint. Die freie  Ddem Norden verbindet, erhebt fidh der Frei-  £Lage auf Bergeshöhe, die großen Fenfter des  finger Domberg. Nicht alzuviele unter den  Hocdhgefchoffes, die Heineren des Mittelge-  zahllofen Sremden, die Tag um Iag in den  {Ooffes laffen denn auchH Fluten von Sonnen-  D-3Zügen vorüberfahren, dürften wiffen, Daß  goldlicht Herein, vonr Aufgang frühmorgens  diefes Freifing feit den Zeiten St, Korbinians,  an bis in die {päten Nachmittagsftunden, in  :}  feit 1200 Jahren, als Pflanzftätte und Hochburg  mwechfelvollem Beleuchtungsfpiel beim gleiten-  Dder Kulturgefhichte Altbayerns ehrfürchtig zu  Dden Einfalswintel. Ein munderfames Licht-  begrüßen ift. Bon der Bahn aus gemwahrt man  Frefcendo vom Erdgefchoß bis zum Tonnen-  als Bekrönung des Domberges zwei {Olichte,  gewölbe. Wogender Goldglanz umkoft die  altertümliche KXirdhtürme. Und niemand fiebt  verfhmwenderifch ausgefdhüttete Zierkunft, die  B  bon außenher der KXirche {elb{t es an, Daß fie  _ den Stein von Erdenfchiwere befreit und hellite  ein Wundermerk des Barocrk umbhegt, des bay-  Sarbentöne anftimmt,  ESinen „Lichtfang“  rifhen, des Afamfchen Hochbarock. Hin und  nannte Sermann Bahr das Dominnere. Man  wieder verläßt ein weitgereifter Yünger oder  gedenkt des Wortes, daß dem Himmelslicht  an  bar  <Meifter Der KunftwifTenfhaft é>en ug unD
bat fi in Den MAugen unferes Nolkes nicht iteig£ den Domberg binan KXommt 2r DDM
gerade Durch jeine STapferkeit Ole Sta Aipbaltboden Der Sroßitadt, {0 regt ihon Die
liener ausgezeichnet, im KXampfe bei iteile Bergftraße mittelalterliche CStimmung
Solferino als öfterreichifcher Offizier 1859 be- DBefritt Den Dombhor unD begibt jl in Die
fiegte? II enn uns ber ein unglüchjeliges Ge- Dombvorhale, nehmen Crinnerungen an Die
Dhie zum KXampfe unfjere Stammes- auKaiferzeit je  In Sinnen gefangen; Dort
brüder in Der Bergangenheit verpflichtete, folgt Das Standbild Des großen Babenbergers, Des
efma bieraus rür uUuNnNs asielbe Verhältnis rür BifhofsOtto voniSreifing 171158) DesUheims
ewig? %Jie Stimme DPS BHlutes bat in einem BHarbarofias; bier Die Dorträtfiguren eben
biftori  en Augenblick Die Annäberung Die=- Diefes Kaifers unD jeiner Semablin Beatrir.
jenigen gebeißen, welche wir rür sSeinDde hiel- urch Das Snnenportal unDd noch ein DaarL
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unjeres Huhmes erklommen. Kontrajtwmirkung wif{cdhen Dem Halbdüfter, Das €r
jejelbe Pilicht legt uUuns in religiöfem InNd]  } verläßt, unD Der {trablenden Herrli  el

Bereiche aur IDIE müjjen Die religiöfe Cinbeit Die i aurftut, wilchen DdDem einengenDden Ernit
mit Den sSranzojen UunD Htalienern ber{tellen. Dder Borhale unD Der befreienden ZBeiträumig-

„Sür Denjenigen, welcdher näbere echen- Feit Des %)ominnern mit feiner Dracht, Der
arf von Diefer Aurgabe gibt£, it Die Q öfung lichen reitlichen Yröblichen Sin in Xun  ragen
mebr als einfach Die religißte 2ieDdervereini- rachlich nicht ge{hultes, alem Schönen aber
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drelem uUnD wirt{qhaftlickhem Sebiete gemadct, lie Hen NacdhHbardißzefe, zum eriten Mal Das Öe-
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jere ge{chichtliche Aufgabe erforDert.“ Iltittelfchiff Die Sreitreppe, Den DL und
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im CErdgefhovß ünf Schiffe Deren Drei ImSJas Korbiniansfeit 5 Sreifing. HYittelgefhoß, mwmüährenDd DasNHauptf{chift 10 bodd
emporragt, Daß nach icht. mebr Qicht, einem n  Pa  iIn Der bayri{chen Hochebene, unmittelbar

Der Hahnlinie, Oie MNiünchen über Hof miftf Nrteer DDN Sicht A Dürften \cheinf. Die 'reie
Dem “torden verbinDdet, erhbebt \icHh Der Srei- Yage auf Bergeshöhe, Die großen Senfter Des
jinger Domberg. icht allzuviele unfer Den Hocdhagefchoffes, Die Fleineren DPS Miittelge-
zahllofen SremDen, Die Zag un Sag In Den {hoffes en Denn quch Sluten DDN SGonnen-
D-Zügen vorüberfahren, Dürften wijen, Daß goldlicht Herein, DD  Z Aufgang Trühmorgens
Diejes reifing jeit Den Zeiten St, Rorbinians, a bis in Die \püten Jlachmittagsf{tunden, In A
feit13093abgg_n‚qß Pflanzftätte unD Hocdhburg medfelvolem SHeleuchtungsfpiel beim gleiten-
Der KulturgefHichte Altbayerns ehrfürchtig 5 Den Sinfalsmwintel. Sin mwmunDerfjames Sicht-
begrüßen Üt. Vion Der BZahn I gemwahrt iNnNan FrefcenDdo DDM CErdgef/Hoß bis zum FTonnen-
als Befrönung Des Domberges 2iDei Olichte gemwüölbe. Wogender Soldalanz umFo{t Die
altertümliche Xirchtürme. Und niemanD 1e Der)|  enDer ausgefhüttete ierkunift, Die
DDN außenber Der Xirche jelbft P  S  S Daß jie Den Öktein DDN rden  mwere befreit UnND helliteein Nundermwert DPS Barot umbegt, DPS Day- sSarbentöne anitimmt. Cinen „Lichtfangrijchen Des Afamfchen Hochbarocr Hın unD nannte Hermann abr Das Dominnere. ManwieDder verläßt ein weitgereifter IJünger ODer eDenkt Des Iortes, Daß Dem Himmelslicht
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eine befondere Aufgabe zufüällt, wenn fein Hochftimmung bielt bis zum Schlu Das
Xeuchten beftimmt t, fo großeel 1INnsS Fonnte aum ANDers jein,Da Ge CEminenz Der

Herr ardinal unD CSrzbifchof sSaulhaber,Sicht 5 itellen
Diejer erhbabene Z)om rief Brmlich nach Pi= Der Die Seftreier anordnete, lie auch geitaltete

Ne Harden unDd ranD einen feiner mwmürDdigen. unDd eitefte. Schon Der TUNDTC DEr Seier
Seiltlicher Rat un Snfpektor NWbele zeiagte DIe oberbhirtliche unD organifatori{whe

NieifterfOhaft Sehörten Die beiden CSonntageveröffentlichte 1918 (2 Aufl 19292) eine BHe-
IQOreibung unDd Baugef{hichte DPS Zomes, Die Ydem Fatholi  en Qole {0 batten DOCH

be{cheiden „8übtet nennf Sin Sührer eriten DDN beiden Die müönnlichen NerbänDde
unfer Den Sübhrern, IDIie efivDa Daganini ein (Arbeiter, SGejelen Burfchen) Den ISortritt.
Seiger ıunfer Den Seigern! KReiches ZSifjen, Snnerhalb Der e\LwmoChe rolaten einanDer Der

Ba fiefempfunDenes KunftverftänDnis, eDle $%)ar- Sag Der RinDder, Der Srauen, Bauernf{chaft
telungsEuni{t Itrümt Durch Die reine Schrift* Donnerstag IDAL Der Driejtertag; Daran

%er Z)om beutfe taDdellojer Keinheit fich Der Tag Der StuDdenten, Der Mtademitker,
un Sarbenfri{che DDL uns als bätten Die Der Yiertreter geiftiger Berute enDlich Der Der
Aiams erit DDEL Furzem ihr NS erE volenDdet Hungfrauen un ibrer Kongregationen. Über
%Das DerDankt Der meif{terbaften unDd mujter- Den WBerlautf Der Heier berichtet ein eben PL=

gültigen KRenodvierung, DIie aur Befreiben \qienenes Buch * Das zuDem Die RXunDge-
Des Domkapitulars Dr CSohauer unfer Der bungen und n{pracdhen Sr Eminenz unD
Fünftleri{chen Xeitung FDTeI0r SchmuDderers alle VPredigten enthält, 1e DDN bochmwür-
in Den Habren 1919 bis 19921 Durchgeführt Digiten KXirchenfürfiten, DDN erlefenen Vre-
wurDde, froß (chmwerfter Zeitenungunit Ibele Digern DeS Y$Splfe un Hrdenstklerus gebalten
nenntf Dieje Keftauration eine Auferftehung iDDrDen finD jemmeils NMilorgen unDd
A ungeabhnter Ca unD Scohönbheit“ *; unDd MHbend GSo i{t Diefe Chronik nicht bloß vür
rährt Yort DrenD LINGSUM VDBaffionsgelin- Den Alerus Der (Erzdißzeje NYitünden unD Srei-

ling, jonDern mweit Darüber binaus wertvoluUunD KXarwochenftimmung laitete Durfte
Der Dom in Der jein Oftern bereiten, PIN gemwmorDden. BHietet fie DoCH einen 3ytlus DOonNn

Niedereritehen, Das ibn jede Kunftepoche Vredigten, Die Durch Die äußern UmjftänDde,
beneiden Fönnte Yltan ficHh Daß Die Durch Den en KXang Der ReDdner, DIie (Sin-

heitlichteit Der ThemenDdie Beziehung aur DieHingseis erzäbhlt, Diejer %)om nach Der ätı-
(arit{ation auf Abbruch Sulden n ei= JC  Dfe  40 Der Segenmwart vorbildlich er{cheinen.
nNen Jitegger verkauft IDerDen {oUte. IDAre nicht
Der NitacdHht{pruch eINeS franzöfi{chen BGenerals %Jie Drei Sef{t{Oriften DIie ZUMI Yubiläum
Daztwi{cdhen gefrefen, Der ein Sofal rür DaSs ta=- beim Beginn Der eItwmvhe vorlagen, ergünzen
poleonsteit brauchte. In Dem in CSOÖön- einanDder: in 1e DaB ein überlegenerei
beit miedererftandenen ©om bewabhrbeitete {icH TanenD waltete. wei finD Yür weitere Kreite,
miedDerum DasS NZ3ort eines 10g sSreigeijtes, rür Die gelehrte un Der Hiftoriker Die Dritfe
unfjere Ir jei l’aternelle eCOMMAaNCEUSE., beitimmtf, Pein gemwaltiges Bucdh on Dden zmweil
UnDd IDenn Die Ofterfeier DPS Korbinian-ubi- Fleinerenen bietet Das eine Sefchichte“
L  aums einem Srabe {tattfanD, Dem Des bei DaAS anDere Qegende* (Sin QXeben DPS DL RX@or-
ligen, erlten Bilhofs In Sreiling, IDenn Die inian leate KXooperator Arn olD DDOL INit
Keliquien DeS Heiligen In Der Seftprozejlion großem Se{chick übermwanD DIie CO mwierig-
Durch DIie Stadt gefragen murDen, 10 mwijjen
IDIE, IDaOS Das 5: beDdeuten bat morte vV1ÜU2 Seftchronitk DeS Korbinian-Iubiläums in

%Dder Z)om {(elb{ft unD Die Domrtreiung reifing (643ul S  it vielen SYuftra-
Der aupla Des Ssubiläums, DaAS NSul fionen. WBerlag Des Sreifjinger Tagblattes.
Diejes Hahres begann unD PINe Woche lang DA %)as QXeoben Des Rorbinian. %dem Bifchof
währte. Yom Y8Setter begünitigt, nahm Mrbec DDN Sreiling nacherzählt. 1592 Srei-
glanzvolen Verlaur. A)Jie ee Hodhitim- jing 19  D VBerlag Dr Jatterer Cie
P DIe Der erite Sag entban®D, Durch nl  hDts %)as BuchH i{t Dem „verehrten Sebhrer Herın
getrübte, wmürDdige, gebhaltene UND DoCH freuDdige VPrüälaten Schlecht gewidmet

3 er ife. tolgt unfen Terft %er YbSer-
149er %)om 3 Sreiling. CSin Sührer Durch lag it Der im VBorftehenden angegebene ie

feine Yitonumente un Kunft{ch ße Niünden Borzugsausgabe i einer numerierfen Auflage
Sreiling, Verlag Dr Z)Jatterer Gie DDn 100 Cremplaren i{t aur handgeihHÖöpfte

KXanders-Büttenpapier abgezogen. Bal. Die(SeMlier)
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Feiten: ernfte Sorfcdhung, {ftreng wiffenfOhaft- die Hagiographie*, Ddie Bivgrapbhie?, Die Kunft-
Liche Kritit zu befreiben unDd Dann ein DUrCCH- ge{Ohichte * Ddie NRechtsgefcdhichte * Das rchiD-
aus voltstümliches Heiligenleben abzufajjen; wejen Quellenkunde unDd Literaturgefchichte®,
DaAs Yeben Des Heiligen in Dejjen Ummelt Die Des Unterrichtsmwefj{ens ”, Die
einzujtellen, Die wirt|cqdhaftliche. )oziale, poli- Zirt{haftsgefchichte ® Cine eigene bocdhbher:

religißje ZDeitlage bünDdig unDd re{tlich
5 zeichnen, ohne Daß 4  I  e DdDen egjer Das Sefühl Cöätkularifation Im Crzbistum Jitünden unD
überfommt, wDerDde (hmwerfälig belebhr£. un- Sreifing, \ Cine 16) befannte

Cpifjvde Der DidzefangefhHichte behandeltDige finDd Der Jilteinung, Die MDir gern unfer- Drarrer Xigpling 5)as Hnftitut Deritreichen, Daß Der errajjer ein vorzügliches
Darbietet, Das auf urcdhaus wijjen- Bartholomäöer in Der Erzdiözefe Nüncdhen unD

(haftlicher Srundlage rubht. Sinen „Beitrag Sreifing,
AUL Qegendenforfhung nennt£ Prälat Schlecht KXooperator HArn (D ur Vıta Cor-

bınılanı, 61—68 er Berfafjerhatzudem Das{feine perfönliche Hubiläumsgabe: ie KXor- wertvole egifter Der Seft{chrift bergeftellt,binianslegenDde nach Der HandfchHrift Des 9253—9551.,) Z)om YIior  ın %JasD)LerS eibenitephban DD  =] a  re SN  M
Daß Die CSprache Des Segendenbearbeiters castrum Maiense unDIrDPS Yalen-

fin in Der Vıta Corbinlani, Hochfchul:nichts DDN ibrer „Föftlichen Urfprünglichteit pror. Dr. v Ü %)Jie Aerehrung P
unD Eindlichen Schlichtheit“ verliere, unterließ Des b CGigismun®d, Des zıweiten Didvzejan-PS Der gelehrte Herausgeber, jie irgenDdDwie 5
Trijieren Der 5 moDernijieren (Sinleitung paftrons in reifing S.351—362 Studienprorf.

B., er Dl YUlto UnND jeineXVI) 5)dem Herausgeber i{t gelungen KXlofterftiftung Altomünfter, 909 9244In Der SCinleitung, melcde alle Sragen er|chÖöp- 2 Öberbibliothetkar Dr. Ooftte nlıofenD beantmwortet, Die in Friti{chen S ertaus- SJer Sreifinger Domberr unD Humanift Dr.gaben bebanDelt werDden, i Dem SIonfall Der
LYegenDde in einer anzugleichen, Daß Dielje Scheufler, S.376—402. Yberbibliothetar Dr.D.

Ha crtig, Mlerander SGecundus Sugger, Dom-SCinleitung gar angenehm 5 lejen it. Ön Der propit DDN Sreifing, 403—492028idmung Se Cminenz, welche — Der Vrülat Dr. rf3 g , Die HiConogra-pige Der großen Seft{cOHriff bat Der pbie Des b Korbinian, 147—176 Dr.nämliche Herausgeber iDiedDerum Die vornehme
Hrt meifterlich getroffen, welche mandche [QD$3iD- D Seneraltonfervator, JohannzZimmer-

MAann, Der eifter Des Domkreuzganges inMUNgen Des unD Sahrhunderts US» Sreifing, cof. Nifar. Drzeichnef. iefje Zi0mung ilt zugleich eine ge= 1rım %)Jie gegenmärtige Mltaraus- +
raDdezu unD in jedDem Belang volenDdete 1N=-
Tührung DPS großen NIerkoes „33ifjenfhaftliche Itattung DPS Sreifinger Domes, —5
Seftgabe ZUmMm zwölfhunDdertjährigen Subiläum OStiftsvikar Dr. In j Sreifingsmittelalterliche Mufitgefchichte, 245—9278DPS D Korbinian“ Hochfchulprof Dr. gl, Die(Ss enthält 26 Beiträge. Sder Hauptfache nach
in Oronologifcher Solge georDnet, eritrecfen jie Fanonifti{che Sammlung Der DDN Srei»
fich DOM bis ZUM Hahrhundert. Mle b= ıng Drülat unDd Domkapitular

Dr S€. Uttendorfer, Sine Xlage aus Demhandlungen iteben in Direkter Beziehung 5 Sür|tbistum Sreifing DDL Der Aeitfäli{che:Altbayern unDd Dem Bistum Sreifing. Ide Se- Heme, 371322375biete Der Xirchen- unDd Kulturgefhichte ranDden Otaatsoberarchivar Dr. if L=HBearbeiter, Die eigent£fliche Diszejangefchichte?, wiefjer, Die |\pätmittelalterlichen Auslauf-
er Der Sreifinger Bifchöfe 363—3721 Herausgegeben DDN Dr. Sofeph Ö Vrorektor unDd Hocdhfchulprof. Dr. L30 “ICit 29 Zafeln, STertabbildungenunD KXarte (5592 S.) IYitünchen 1924 Srapbhi-

D, BHabyloni{ches bei S )£$ftp DDN Sreifing,
279— 084 Studienprof. Birtkner,iche Kunftanftalt Anton Huber, Jieuturmitr. I9 Bifchof Sitto DDN Sreifing, Der erite eut{cheDA  “ VDrüälat Dr. Hin Dring er, Das uel- BHarlaambdichter, 285—9298.gebiet Der bayri{cdhen Xirdenorganifation, PDräfektDr. AUngerm ailer, AHus.Dem YMn-bis P.S.Iitte 0)SDas Sreifinger rang Der Sreifinger Jtormalfcdhule, © . 457—478Domklofter unD feine Silialen, 26—492 Henefiziat AUmmer, erBHauerreiß 0.S.B., Stiftsbibl 5 St Bonifaz, Srundbefig Des Hochitiftes Sreifing, 099Srifche Srühmiffionäre In Cüdbayern. S, 43 bis 336 (mit. einer ‚ebr wertvolen. Karte).bis ZBeihbifchof unDd Seneralvikar Dr. Pfarrer U d Im 1 ‚av 5 %)Jie Bifchöfe DDN Sreil-C C O  ( C» AHuss- unDd Jiacdwirkungen Der jing unDd ihre Herrfchaft Burgrain, 337-—34
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